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NEWSLETTER 12/2023 

 

PETITIONEN GEGEN UND FÜR DIE GOT 2022 

 

Wie Sie sicher schon aus sozialen Medien 

erfahren haben, haben die FN und die 

Vereinigung deutscher Tierhalter (VDTH) 

Petitionen mit online-Unterschriften gegen 

die GOT 2022 gestartet. Die Petition 

„GOT- so nicht“ fordert von 

Bundeslandwirtschaftsminister Cem 

Özdemir u.a. die Anerkennung von 

Pferden als landwirtschaftliche Nutztiere 

und somit die ersatzlose Streichung der 

Hausbesuchsgebühr und die Rückkehr zu 

„angemessenen“ Tierarztkosten. Die Petition der VDTH „Ja, aber fair“ wendet 

sich direkt an den Deutschen Bundestag.  

Die Bundestierärztekammer (BTK) verurteilt den Angriff auf den Berufsstand in ihrer 

Pressemitteilung scharf. „Es werden Falschaussagen verbreitet, die an Polemik nicht zu 

überbieten sind und die die Tierärzteschaft in ein schlechtes Licht rücken“, kritisiert der 

Präsident der BTK, Ltd. VD Dr. Holger Vogel. Die GOT dient zur Sicherstellung der 

tierärztlichen Versorgung – auch während der Notdienstzeiten. Die neue GOT ist ein Hebel, 

um dem eklatanten Tierärztemangel entgegenzuwirken, der ein massives Tierschutzproblem 

darstellt.  

Der bpt hat in der Dezemberausgabe des bpt-Infoheftes die Falschaussagen der Petitionen 

richtiggestellt und bietet Ihnen sachgerechte Argumentationshilfen:  

• Die GOT 2022 war unerlässlich, um dem aktuellen Stand der Tiermedizin 
gerecht zu werden und dem wachsenden Tierärzte- und TFA-Mangel 
gegenzusteuern (und damit die flächendeckende Versorgung zu erhalten, auch im 
Notdienst!). Dafür braucht es in erster Linie bessere Arbeitsbedingungen, und das 
kostet Geld, viel Geld!  
 
• Im Gegensatz zur Humanmedizin wird die Tiermedizin nicht staatlich, 
sondern ausschließlich privat finanziert. Die Einnahmen generieren sich nur über 
die Kleintier-, Pferde- und Nutztierhaltern/innen. Auch Tierarztpraxen sind wie z.B. 
Handwerker, Unternehmen, die (höhere) Kosten über (höhere) Preise weitergeben 
müssen, um am Markt überleben zu können.  
 

Grafik: openpetition.de 

https://www.pferd-aktuell.de/deutsche-reiterliche-vereinigung/verbandspositionen/tieraerztegebuehrenordnung
https://www.vdth-ev.de/got-2022
https://www.bundestieraerztekammer.de/presse/2023/12/Petition-gegen-Tieraerzteschaft.php
https://www.tieraerzteverband.de/weblication/grid5/tmpHTTP/_download_e16f12f1bb8be81c84b4eab3bd449126/2023_11_29_Argumente-zur-GOT.pdf
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• Für die Gesundheit ihrer Tiere (und damit auch für den Tierschutz) sind 
die Tierbesitzer/innen verantwortlich. Tierärzte/innen unterstützen dabei mit ihrem 
umfangreichen Knowhow, das sie sich in fünfeinhalb Jahren anspruchsvollem 
Studium, jährlicher Weiterbildung und ggf. Spezialisierung angeeignet haben.  
 
• Die klaren Vorgaben der Gebührenordnung (GOT) schützen 
Tierbesitzer/innen vor überhöhten Preisen. In vergleichbaren EU-Ländern ohne 
Gebührenordnung sind die Preise für Tiermedizin deutlich höher (weil rein 
betriebswirtschaftlich kalkuliert). Vermutlich sind deshalb in anderen Ländern auch 
Tierkrankenversicherungen deutlich mehr verbreitet. 

 
Die Tierärztekammer Nordrhein sieht in dieser Kampagne den Versuch der FN, u. a. von 

eigenen Versäumnissen abzulenken. So habe es die FN versäumt, sich als 

Interessenvertretung der Pferdehalter über den Deutschen Bauernverband e. V. rechtzeitig 

in die Planungen der neuen GOT einzubringen. Dies führe im Nachgang zu erheblicher Kritik 

von den Mitgliedern innerhalb der Verbände.  

Der Landesverband praktiziernder Tierärzte Nordrhein (lpt) hat ein Faktenblatt erstellt, das 

sachlich auf eine Vielzahl der unzutreffenden Behauptungen der GOT-Gegner:innen eingeht 

und der Tierärzteschaft als Argumentationshilfe dienen soll.  

Die Pferdetierärztin Anna Weber hat die Gegen- Petition „FN- so nicht“ gestartet. Es lohnt 

sich, die Argumente zu lesen, warum Pferdetierärzt:innen die Petition unterschrieben haben. 

Ebenso beachtenswert ist, was Kleintierarzt und Blogger Ralph Rückert zur neuen GOT, 

nostra culpa, Morbus Vet und warum es keinen Weg zurück gibt schreibt. 

 

 

STELLUNGNAHME ZUR LEISTUNGSPRÜFUNGSORDNUNG (LPO) 2024 

In einer gemeinsamen Stellungnahme machen 

BTK, BbT, GPM und bpt klar, welchen wichtigen 

Beitrag Tierärztinnen und Tierärzte auf 

Pferdeleistungsschauen für den Tierschutz und 

die Gesundheit der Pferde leisten. Die o. g. 

Verbände unterstützen die Neufassung des § 40 

Abs. 2 der Leistungsprüfungsordnung (LPO) der 

FN nicht und empfehlen den praktizierenden 

Pferdetierärzt*innen, von einer 

Turnierbetreuung im Bereitschaftsdienst 

Abstand zu nehmen. Denn eine 

Rufbereitschaft wird den vielfältigen Anforderungen bei Pferdesportveranstaltungen nicht 

gerecht. Tierschutz und damit verbunden das Wohl der Tiere muss im Pferdesport höchste 

Priorität behalten! Im Widerspruch hierzu steht die o.g. Neufassung der LPO, die einen 

zunehmenden Verzicht auf die Anwesenheit eines Turniertierarztes ermöglicht und damit 

auch dem Ansehen des Turniersports in der Öffentlichkeit schaden wird. Die Begründung 

finden Sie unter dem o.a. Link zur Stellungnahme. Die Neuregelung tritt ab dem 01.01.2024 

in Kraft. 
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https://www.tieraerztekammer-nordrhein.de/
https://www.tieraerztekammer-nordrhein.de/wp-content/uploads/2023/11/lpt_Nordrhein_Fact_Sheet_zur_GOT-Petition_der_FN.pdf
https://www.change.org/p/fn-so-nicht
https://www.tierarzt-rueckert.de/blog/details.php?Kunde=1489&Modul=3&ID=21604
https://www.tierarzt-rueckert.de/blog/details.php?Kunde=1489&Modul=3&ID=21604
https://www.bundestieraerztekammer.de/tieraerzte/stellungnahmen/2023/08/Stellungnahme_LPO__40_2024.pdf
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KATZENKASTRATRIONSAKTION 2024 

Die Katzenkastrationswochen finden auch im Jahr 2024 wieder statt. In der Zeit vom           

15. - 27. Januar 24 werden etliche dem Deutschen Tierschutzbund angeschlossene 

Tierschutzvereine an der landesweiten Aktion teilnehmen. Mehr Infos hier.  

 

SAVE THE DATE: TIERÄRZTETAG WEST 

Der Tierärztetag West – 

Der Kammerkongress ist 

die Fortsetzung des NRW-

Tierärztetages und wird 

von der Deutschen 

Veterinärmedizinischen 

Gesellschaft in Kooperation mit den Kammern in Nordrhein, Westfalen-Lippe, Rheinland-

Pfalz, Hessen und Saarland durchgeführt. 

 

 

 

WEIHNACHTSURLAUB 

Unsere Geschäftsstelle ist vom  

21. Dezember 2023 bis 01. Januar 2024 geschlossen. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein fröhliches Weihnachtsfest und einen  

          gesunden Start in das   

 neue Jahr 2024! 

 

Wichtige Termine, Fortbildungen und Veranstaltungen in Rheinland-Pfalz: 

 

 
❖ 10.02.24 in Ludwigshafen: Notfälle in der Praxis für FTA und Azubis  

 
❖ Okt.-Dez.23 in Mainz: Fortbildungen für TÄ im versuchstierkundlichen Bereich 

 
❖ Februar 2024 in Ludwigshafen: Augentagung  

 
❖ Online Fortbildungen für Amtstierärzte: www.foerde-fortbildungen.de 

 

Weitere Infos, Anmeldung und aktuelle Webinare unter www.ltk-rlp.de 

https://www.tierschutz-rlp.de/aktuelles/detail/katzenelend-verhindern-landesweite-kastrationsaktion-im-januar
https://www.foerde-fortbildungen.de/seite/645233/webinare-f%C3%BCr-amtstier%C3%A4rzte.html
https://www.foerde-fortbildungen.de/seite/645233/webinare-f%C3%BCr-amtstier%C3%A4rzte.html
https://ltk-rlp.de/veranstaltungen/rheinland-pfalz/

